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ifen, iljr leifigei Hofen! ^
Jiilikommen im Mnent tljr Sterne 5er flur,
> $ofen, o t)eirige Wen!
Erfüllet mit koftiidjem Poljlgerud) nur

Pie üfte, bie Unb eud) umkofen

frfUüet mit Jlnbadjt bes Peifen ®twn%
Mit Ireube bie Seele ber frauent

mit ilrofiung bû0 IJeq, ba* uergebltdj ftd) müljt,

Per fiebe ben Peg m uerbauen

|m mebrigen Jau$, beffen (öartdjen iljr fdfmûàt,

Wen, o |eüige 9tojew!

Perklärt ben träum, ber ben Jlrmen beglüdtt

Btit golbenen, hriteren foofen
JUd) bort, wo bie Sonne mit tapferem Straljl
Pnrdjleudjtet ben Punft ber fabriken,

^lm fleißigen Paffer im malbigen ölljal,

IHögt Btutter uub ünb iljr erquimen!

tërljebet mm reinen Senuffe ber Pelt,
£) Wofett, o beitige ^ofett
Pen Sdjmadjen, ber tiefer unb tiefer fonft fallt
|m faumel, im nriberftanbtflofen

Jtor billigen lafel am blüljenben $}ag

Perloèet Gefeiten unb Heifîer!
d0 krön' euer Sdjimmer am fonnigeu tag
Pie lieber ber bidjtenben êeifier!

tërfdjniingt eud) Ijinauf, meil ber JJenljtr nod) meljt,

0 föofen, o fettige «Rufen!

$um grafigen $ang, mo bie Sennljütte fteljt,

|0o Sturjbadj unb fauenen tofen!

|d) kenn' eine $ofe, gebrodjen unb bletdj,

Pie mödjte bort oben gefunben;

Sie Ijat in ber iunft melgenliinbertem $eidj

(©a wenige ^ofen gefunben!

J. w.

lüi-icn 1838

IlluMàs humoristisch-sail/risches Nochenblsii.
kliclilli'iicllîi'ei H. "e^im.

xr«euàt^«àe^8»m»t»A. ^ ^bonnementsbelüngungkn. ^) Lrivkv vaà Delà kraoko.
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ttab-itt. àuktiÂ^v dekëràern stie Annoncen -Agenturen rioi- Svn»vv>^ voo lies àianries.

,se^ ihr heiligm Rssm! ^
Willkommen im Grünen, ihr Sterne der Klur,

O Rosen, o heilige Rosen!

Erfüllet mit köstlichem Wohlgeruch nur

Die Küste, die lind euch umkosen

Erfüllet mit Andacht des Weisen Gemüth,

Mit Kreude die Seele der Krauen,

Mit Tröstung das Herz, das vergeblich sich müht,

Der Mebe den Weg zu verbauen

Im niedrigen Mus, dessen Gartchen ihr schmückt,

O Nosen, o heilige Rosen!

Uerklärt den Traum, der den Armen beglückt

Mit goldenen, heiteren Ksosen

Auch dort, wo die Sonne mit stumpferem Strahl
Durchleuchtet den Dunst der Kabriken,

Am steißigen Wasser im waldigen Thal,

Mögt Mutter und Kind ihr erquicken!

Erhebet zum reinen Genusse der Welt,
O Rosen, o heilige Rosen!
Den Schwachen, der tiefer und tiefer sonst fällt
Im Taumet, im widerstandslosen

Zur billigen Tasel am blühenden Hag

Perlocket Gesellen und Meister!
Es krön' euer Schimmer am sonnigen Tag
Die Keder der dichtenden Geister!

Erschwingt euch hinauf, weil der Zephir noch weht,

O Rosen, o heilige Rosen!

Zum grasigen Hang, wo die Sennhütte steht,

Mo Sturzbach und Muenen tosen!

Ich kenn' eine Kose, gebrochen und bleich,

Die möchte dort oben gesunden;

Sie hat in der Kunst vietgeplündertem Deich

So wenige Rosen gesunden!
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